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Musterstudienplan: MA Jüdisch-Christliche Beziehungen 
 

Der Musterstudienplan ist keine chronologische Abfolge der Studienleistungen; beachten Sie auch die 

Empfehlungen der Fachbereiche zu Stundenplangestaltung und Studienorganisation. 

Studienbeginn ab HS 2026 

  

Modul  Studienanforderung  Beschreibung  
SWS Credits  

 120  
 

Monofach 

Hauptseminar 

mit schriftl. Arbeit 

jüd.-christ. Exegese 2 4  Ederer/Vorholt 

Rutishauser 

Tiwald/Schumacher 

Steiner 

Hauptseminar  

mit schriftl. Arbeit 

jüd. Ethik; jüd. Recht 2 4  Blättel/Ahrens 

Lehrveranstaltung Islam 2 3 Najafi/Behloul 

weitere 

Studienleistungen  

jüd. Denken, 

christliche Theologie 

des Judentums und 

jüdische Theologie 

des Christentums, 

Antisemitismus, Staat 

Israel; Religion, 

Transformation und 

Säkularisierung, 

weitere 

Seminare/Lektürekurs 

etc.  

Studienexkursion und 

eine Tagung im jüd.-

christl. Bereich  

freie 

Studienleistungen; 

Studium in Jerusalem 

oder Rom1 

 

 54 Rutishauser 

Kalczewiak 

Erlanger 

Steiner 

Blättel 

Gastprofessur 

 

Monofach 

Sprachen 

Studienleistungen  Modernhebräisch I 

und II 

oder Bibelhebräisch  

4 10  

 

10 

Blättel 

Egger 

 
1 Vor Beginn eines Auslandssemesters (z.B. Hebrew University Jerusalem oder Universität Gregoriana Rom) ist mind. 3 Monate vor 

Antritt ein Learning Agreement mit der zuständigen Professur bzw. Fachstudienberatung zu vereinbaren.  
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mit Lektürekursen2 

 Studienleistungen weiterer Sprachkurs3  5  

 

Wahlbereich 

 

aus TF/KSF/VPF 

 

10  

 

 M Masterarbeit  

Monofach 

Abschluss 

MA-Arbeit  -   20  

MA-Prüfung  mündliche Prüfung   10   
 

 
2 Im Bachelorstudium absolvierte Sprachkurse sind nicht mehr wählbar. Sie können ersetzt werden durch zusätzliche „weitere 
Sprachkurse“. 
3 Ulpan in Israel oder alternativ Jiddisch, Ladino, Griechisch, Latein oder eine andere für das Judentum relevante Sprache sind 

zulässig (nach Rücksprache mit Fachstudienberatung). 


